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Machen Sie Ihren Pirschgang durch eine der
beliebtesten Messen: Von 19. bis 22. Februar
findet die Hohe Jagd & Fischerei statt.

Es ist die 36. Auflage eines Er-
folgsformats: Von 19. bis 22. Fe-
bruar 2026 wird das Messezen-
trum Salzburg wieder zum Treff-
punkt für eine Branche, die von
Handwerk, Tradition und echter
Leidenschaft lebt. Als einer der
wichtigsten Fixpunkte im Alpen-
Donau-Adria-Raum verbindet
die Messe Hohe Jagd & Fischerei
seit Jahren fundiertes Fachwissen
mit neuen Erlebnisformaten.
Heuer darf man sich auf eine
Fortsetzung der besucherstarken
Messe freuen, die im Jahr 2025
rund 44.000 Besucher und Besu-
cherinnen ins Messezentrum ge-
lockt hat. Neben Bewährtem war-
tet 2026 einiges Neue: Worauf
sich Jäger, Fischer und Naturlieb-
haber auf der diesjährigen Messe
freuen können, haben wir für Sie
zusammengestellt.

Live-Kochsessions
Neuigkeiten gibt es zunächst in
kulinarischer Hinsicht. In einer
eigens errichteten Showküche
zeigen Spitzenköche wie Max
Stiegl und Renate Zierler, wie
Wild und Fisch fachgerecht zer-
wirkt und anschließend modern,
kreativ und genussvoll zubereitet
werden. Im Fokus stehen hand-
werkliches Können, hochwertige
heimische Produkte und ein re-
spektvoller Umgang mit Lebens-
mitteln. Live-Kochsessions, Zer-
legevorführungen und spannen-
de Einblicke in die Küche schla-
gen die Brücke vom Revier auf
den Teller (genuss.revier by
P.Max).

Ein anderes besonderes High-
light feiert 2026 ebenfalls eine
Premiere: die outdoor.are(n)a.
Erstmals haben Besucher die

Salzburg ist
wieder im
Jagdfieber

Möglichkeit, moderne Gelände-
wagen direkt auf der Messe als
Beifahrer zu erleben. Auf einem
über 600 Quadratmeter großen
Allrad-Parcours geht es über
Rampen, Schrägen und Hinder-
nisse. Unterschiedliche Fahrzeu-
ge und Marken stellen dabei ihre
Geländetauglichkeit unter realis-
tischen Bedingungen unter Be-
weis. Die outdoor.are(n)a bringt
damit neue Bewegung ins Messe-
geschehen und macht Technik,
Kraft und Fahrgefühl unmittelbar
spürbar.

Jägernachwuchs im Fokus
Mit dem Jungjägertag setzt die
Hohe Jagd & Fischerei 2026 erst-
mals einen gezielten Schwer-
punkt auf den jagdlichen Nach-
wuchs. Als Jungjäger gelten dabei
Personen, die sich in der jagdli-
chen Ausbildung befinden oder
deren Jagdprüfung maximal drei
Jahre zurückliegt.

Am Messesonntag stehen Ori-
entierung, persönlicher Aus-
tausch und praxisnahe Einblicke
im Mittelpunkt. Junge Jäger ha-
ben die Möglichkeit, erfahrenen
Schützen über die Schulter zu bli-
cken, Fragen zu stellen und bei
einem gemeinsamen Rundgang
durch das Messerevier unter-
schiedliche Zugänge zur Jagd
kennenzulernen. Ein besonderer
Programmpunkt ist der gemein-
same Rundgang durch das Messe-
revier um 11 Uhr. Erfahrene
Schützen begleiten die Jungjäger
über das Messegelände und ge-
ben Einblicke in Ausrüstung,
jagdliche Praxis sowie aktuelle
Entwicklungen und neue Trends.
Der Rundgang bietet Raum für
persönliche Gespräche und hilft

dabei, das umfangreiche Messe-
angebot besser einzuordnen.
Ein weiteres Highlight des Jung-
jägertages ist der Schießwettbe-
werb im E.A.T. Laserkino. In einer
realitätsnahen Simulation kön-
nen Teilnehmer ihr Können an
bewegten Zielen unter Beweis
stellen. Nach einer kurzen Ein-
weisung absolviert jeder Jungjä-
ger bzw. jede Jungjägerin einen
festgelegten Schießdurchgang,
der bewertet und dokumentiert
wird. Technik, Konzentration
und sauberes Ansprechen stehen
dabei im Vordergrund. Alle Teil-
nehmenden des Schießwettbe-

Waffenmodelle – vom klassischen Jagdgewehr bis zur Präzisionswaf-
fe – können auf der Messe besichtigt werden.

500 Aussteller und viel Unterhaltung im Messezentrum. Auch die Fischerei ist 2026 heuer wieder fixer Bestandteil der Messe.

Bild oben: Das „genuss.revier by P.Max“. Der Jagdnachwuchs (kleines
Bild r. unten) kommt aus allen Teilen der Gesellschaft.

werbs können anschließend mit
ihrem Ergebnis am Gewinnspiel
des Jungjägertages teilnehmen.
Die zehn besten Schützen wer-
den im Anschluss ausgezeichnet
und erhalten attraktive Preise.

Vom perfekten Wurf
Auch die Fischerei ist 2026 heuer
wieder fixer Bestandteil des Mes-
seangebots. Der Fliegenfischer-
pool ermöglicht praxisnahe Ein-
blicke in Wurftechnik und Mate-
rial, während ein Drillsimulator
realistische Drillsituationen er-
lebbar macht. Im wissens-
drill.spezial stehen fundierte

Fachvorträge im Mittelpunkt. In
einem eigenen Tagungsraum
widmen sich Experten aktuellen
Themen, neuen Techniken und
praxisrelevantem Know-how.
Wissenstransfer, Erfahrungsaus-
tausch und fachliche Tiefe ste-
hen hier klar im Fokus.

Jagdliche Tradition live
Für außergewöhnliche Höhe-
punkte sorgen erneut die Hirsch-
rufmeisterschaften, die am
Sonntag stattfinden. Die besten
Hirschrufer des Landes messen
sich im Imitieren des Brunftrufs
und zeigen eindrucksvoll, wie

viel Übung, Gefühl und Erfah-
rung hinter dieser jagdlichen Dis-
ziplin steckt. Im pfoten.revier zei-
gen Hundeshows die enge, einge-
spielte Zusammenarbeit zwi-
schen Mensch und Hund bei der
Jagd. Vorführungen verdeutli-
chen Ausbildung, Gehorsam und
Einsatzgebiete der Jagdhunde –
anschaulich, informativ und pu-
blikumsnah. Die Hohe Jagd & Fi-
scherei 2026 ist Plattform, Treff-
punkt und Erlebnis zugleich. Sie
verbindet Tradition und Innova-
tion, Praxis und Austausch – und
macht Jagd und Fischerei in all
ihren Facetten erlebbar.

Öffnungszeiten:
Do–Sa: 9–18 Uhr,
So: 9–17 Uhr
Am Messezentrum 1
5020 Salzburg
Österreich

Infos und Tickets:
WWW.HOHEJAGD.AT

Jungjägertag
am 22. Februar 2026
Der Jungjägertag auf der Hohen
Jagd & Fischerei richtet sich in
diesem Jahr gezielt an jene, die
am Beginn ihrer jagdlichen
Laufbahn stehen.
Als Jungjäger gelten dabei Per-
sonen bis drei Jahre nach be-
standener Jagdprüfung. Für sie
wird außerdem ein ermäßigtes
Eintrittsticket zum Preis von
€ 17,– angeboten. Im Rahmen

Messe Hohe Jagd & Fischerei 2026
des Jungjägertages haben diese
auch die Möglichkeit, ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. In
einer realitätsnahen, sicheren
Simulation wird auf bewegte
Sauen geschossen – natürlich
ohne scharfe Munition.

Schießwettbewerb
& Gewinnspiel
Ort: E.A.T. Laserkino,
Halle 10, Stand 0725
Zeit: Sonntag, 22. Februar 2026
10– 14 Uhr

Preise:
Auszeichnung der zehn
besten Schützen, attraktive
Sachpreise

Preisverleihung:
15.30 Uhr,
Bühne impuls.revier
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